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Diese Wanderung mit leichten Steigungen führt durch die typische Limburger Landschaft hinweg über blühende Wiesen und an Waldrändern mit tollen Aussichten entlang. Sie passieren viele schmucke Dörfer, wie Elzet, Bommerig, Hurpesch, Schweiberg, Dal und Bissen. Charakteristisch für diese Route sind die vielen Fachwerkhäuser, eins schöner als das andere! Nehmen Sie sich selbst Proviant mit.

Startadresse: Hotel – eetcafé Hoeve De Plei, Overgeul 1, Mechelen.  Tel: 043-4551284.  Sie können auf dem Dr. Janssenplein am Meester Beukenweg parken (Punkt 2).
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272. MECHELEN 9,5km
Anmerkung: R=Rechts / L=Links / GA= Geradeaus

1. Mit dem Rücken zum Eingang des Café Hoeve De Plei gehen Sie R und gleich an der T-Gabelung L durch die Hoofdstraat.    Nehmen Sie am malerischen Fachwerkhaus (Nr. 71) aus dem Jahr 1723 den ersten Weg R. (Dieser Platz mit dem Kunstwerk heißt A gen Vogelstang).

2. Vor dem Parkplatz biegen Sie R (Dr. Janssenplein) ab. Dieser Weg wird etwas weiter zum Meester Beukenweg. Dort, wo der Asphaltweg am Wegkreuz nach links führt, gehen Sie GA (blau) weiter über die Wiese. Nach 100m an der Kreuzung am Drehkreuz, wo sich rechts eine Holzbrücke befindet, gehen Sie schräg L (blau) die Wiese hinauf. Oben am Drehkreuz laufen Sie weiter GA über den schmalen Fußweg zwischen den zwei Absperrungen hindurch. Am Asphaltweg biegen Sie R (blau) ab. Nehmen Sie am Wegkreuz und der Sitzbank den ersten Weg L (Kleebergerweg). (Ein Stückchen weiter passieren Sie links den Ferienpark „Buitenplaats de Mechelerhof“).

3. Dort, wo der Asphaltweg nach rechts führt, gehen Sie L den Feldweg (Fußweg) hinauf. Am Fachwerkhaus in der Ortschaft Elzet wird der Feldweg zu einem Asphaltweg. An der T-Kreuzung am Wegkreuz biegen Sie R (blau) ab. An der T-Kreuzung wieder R. (Hier steht links ein steinernes Wegkreuz. Hier steht drauf: IHS Anno 1653 Den 8.8. ist Maecke Koeckarts jämmerlich verstorben. Gott tröste die Seelen. Amen.“ Es handelte sich um einen Mord aus Eifersucht.) Direkt danach gehen Sie am nächsten steinernen Wegkreuz L (blau) den Weg hinein. Nehmen Sie nun den ersten Weg R (blau). An der Y-Kreuzung biegen Sie wieder R ab und direkt danach wieder R (blau) an der T-Kreuzung. Gehen Sie nach 40m L den Waldweg hinein. (Nach 10m sehen Sie rechts eine Sitzbank. Hier haben Sie eine herrliche Aussicht über die 5-Sterne Landschaft Zuid-Limburgs.) Lassen Sie die Seitenwege liegen und folgen Sie dem abfallenden Waldweg GA.

4. Unten an der Dreifachkreuzung laufen Sie GA am eisernen Schacht. (Dieser eiserne Schacht ist ein altes Transformatorhaus der Firma P.L.E.M. (inzwischen Enexis). Vor langer Zeit wurde dieser vom Wald- und Cafebesitzer Jeu Snackers in Mechelen gekauft. Er wollte einen Aussichtspunkt um Wildtiere zu beobachten daraus machen.) An der Weide weiter GA am Waldrand entlang. Am Holzsteg überqueren Sie ein Flüsschen und laufen dann weiter GA hoch. Oben an der T-Kreuzung biegen Sie R (rot) ab durch den Waldrand hindurch. (Etwas weiter steht wieder eine Sitzbank mit einer schönen Aussicht.) An der Dreifachkreuzung laufen Sie weiter GA am Waldrand entlang. Oben an der Kreuzung gehen Sie ebenfalls GA. An der T-Kreuzung biegen Sie R ab durch den Nadelwald hindurch.

5. An der Kreuzung laufen Sie L hinunter. An der Dreifachgabelung mit 2 Bäumen in der Mitte halten Sie sich wieder L. Achtung! Gehen Sie nach 30m R den schmalen Weg hinunter. Folgen Sie dem schmalen Weg GA hinab an den Weiden und dem Waldrand mit den vielen Brombeersträuchern entlang. (Sie können hier auch links durch das Drehkreuz gehen. Gehen Sie dann direkt R und folgen Sie der Absperrung, parallel zum schmalen Weg hinunter. Durch ein Drehkreuz kommen Sie wieder auf den Weg, der dann etwas breiter ist.) Sie kommen zu einem eisernen Zaun bei einem weißen Haus (Nr. 23). (Dieses weiße Haus ist das Emmaushaus. Das Emmaus wurde als Landhaus von den Redemptoristen- Patern von Wittem in den Jahren 1904-1905 erbaut. Es diente den Priesterstudenten während ihrer gesamten Ausbildung, welche sechs Jahre dauerte, als Rückzugsmöglichkeit: Sie durften schließlich während ihrer Priesterausbildung nicht nach Hause, auch nicht in den Ferien. 1972 wurde das Haus zum Privatbesitz. Nach links blickend haben Sie auch hier eine herrliche Aussicht über Epen.) Gehen Sie hier L den Pflasterweg hinunter.

6. Unten an der T-Kreuzung bei der Sitzbank und dem Baumkreuz laufen Sie R (blau) entlang über den Asphaltweg. (Ein toller Rastplatz). Sie laufen nun in die Ortschaft Bommerig mit tollen Fachwerkhäusern hinein. (Ein Stückchen weiter sehen Sie vor sich Mechelen.) Achtung! Unten, wo der Asphaltweg beim Fachwerkhaus Nr. 30 und der Sitzbank nach rechts führt, gehen Sie L (blau) durch das Drehkreuz auf die Wiese. Folgen Sie dem Weg durch die Wiesen GA hinunter. An der Dreifachkreuzung der Fußwege beim Drehkreuz und dem Feldkreuz mit dem Text: „Bescherm ons en onze natuur“ (Schütze uns und unsere Natur)  gehen Sie R (rot/blau) entlang. Folgen Sie dem Weg über die Wiesen. Am Asphaltweg beim Wegkreuz biegen Sie L ab. Laufen Sie GA (blau/schwarz) weiter und überqueren Sie die Geul-Brücke. Gehen Sie dann schräg links über die Straße und an der Sitzbank R in den breiten Grasweg (Fußweg) hinein.

7. Oben in der Ortschaft Schweiberg laufen Sie L über den Asphaltweg hoch. (Sie passieren wieder einige schöne Fachwerkhäuser.) An der Dreifachkreuzung am steinernen Wegkreuz gehen Sie R (grün) hinab. Unten an der T-Kreuzung am großen Wegkreuz biegen Sie L (gelb/grün) ab. Ignorieren Sie den Feldweg links. Kurz danach an der unebenen Kreuzung am Wegkreuz in der Ortschaft Dal Bissen halten Sie sich scharf R (gelb) den Asphaltweg hinauf vorbei an der Hausnr. 12. (Wie heißt nochmal das Männlein, welches hier auf der Bank sitzt?) Der Asphaltweg wird zu einem Feldweg. Wir kommen nun zur letzten Steigung der Wanderung, allerdings einer sehr anstrengenden. (Rechts sehen Sie die Kirche von Vijlen, die höchstgelegene Gemeindekirche der Niederlande.) Fast oben angekommen wird die Anstrengung auf Höhe der ehemaligen Kiesgrube Bissen, bei einem Feldkreuz und einer Sitzbank mit einer fantastischen Aussicht belohnt.

8. Folgen Sie nun dem Weg nach rechts (gelb). An der Dreifachkreuzung laufen Sie GA (gelb) noch etwas bergauf. Lassen Sie den Nebenweg links liegen und folgen Sie dem Waldweg GA (gelb) hinunter. Durch ein Drehkreuz hindurch überqueren Sie die Wiese. Unten am Hohlweg gehen Sie R (gelb) hinunter. (Etwas weiter haben Sie links bei einer etwas höher gelegenen Sitzbank eine schöne Aussicht über das Geultal.) Unten in der Ortschaft Overgeul wird der Feldweg zu einem Asphaltweg. An der T-Kreuzung am Mauerkreuz an einem Fachwerkhaus biegen Sie R (rot/gelb) ab.  Sie kommen nun wieder zum Café Hoeve De Plei, wo Sie noch etwas Leckeres essen oder trinken können.
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